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I Eigensdroften

Frequenzbereich
unterteilt in 4 Teilbereiche

Fehlergrenzen

Kleinsle oblesbore Frequenzvoriotion

Frequenzönderung innerholb l5 Minuten
noch 2 Stunden Betriebsdouer

Freouenzönderuno durch die
Regälung der Auigongs-EMK

Ausgong

lnnenwidersiond

bei der Ausführung BN 4'1026/50

bei der Ausführung BN 41026/60

Ausgo ngss po n n u ng (EMK)

bei der Ausführung BN 41026i50

bei der Ausführung BN 4'1026i 60

Anzeige der Ausgongssponnung

1000...1900MH2
i000. . .'r'r20lr300/1500/1900 MHz

* 1o/o

0,0r%

< 0,005%

< 0,3 % bei EMK ) 0,5 V
< 0,00]% bei EMK < 0,5 V

Kurzhubstecker Dezifix B

59 g2 +]0%

6,9 92 + 10%

I rrV...2,Z V (bis l,8V bei 1500... 
,l900 

MHz)

1 pV... 3V (bis 2V bei 1500...'l!00MHz)

) 0,5 V EMK durch lnslrumeni mit den
Bereichen 0 ... 0,7 l2l7 Y( 0,5 V EMK durch lnstrument und
Teiler mit Eichung -]20...0 dbm
(0 dbm = 0,448 V EMK = I mW on 50 Q)
(0 dbm = 0,49 V EMK : I mW on 60 Q)



Fehlergrenzen des lnstrumenies

Fehlergrenzen des Teilers .

Eigenmodulotion

Modulotionsort

Modulotionsfrequenz

Modulotionsform

Modulotionsgrod

Brumm-Moduloiionsgrod

Netzonschluß

Beslückung

Abmessungen

Gewicht

* l0o/o

+ 0,3 dbm + 0,5%

einscholtbor

AM

1000 Hz

Rechteck, 10 ps Flon kensteilheit

l00o/"

( 0.1 o/o

1 1 5 I 1 25 1220 I 235 V + 10o/o
47...63 Hz; 90VA

'l Röhre EC 55
I Röhre ECC 81
2 Röhren PL 8l
I Röhre PL83
2 Röhren EF 80
2 Röhren AZ 4l'l Stobilisotor STV i00l60 Z I
1 (ristoll-Diode R&S-Soch-Nr. GK 2413I Ihermostot mit NTC-Widerstond
I Zwergglimmlom oe 220 V
I Schmelzeinsoiz I C DIN 4]57]
I Schmelzeinsotz Sl 0.02
1 Ersotz-Sch melzeinsotz Sl 0,02 (für Si2)

540 x 301 x 378 mm
(R&S-Normkosten Größe 58)

etwo 35 kg
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2 Anwendung

Der UHF-Meßsender Type SCR dient unter onderem zur Speisung von Meßleilungen.

Do die moximol lieferbore Leistung des SCR etwo Z0 mW betrögt, genÜgt es in der

Regel, wenn die Meßleitung zur Anzeige der Sponnungsverteilung Über einen ein-

fochen Detektor mit Instrument verfügt. Folls mit einer solchen Anzeigeeinrichtu n g

keine genügend hohe Meßem pfind lichkeit erreicht wird, konn mon onstelle des ein-

fochen Drehspu linstru mentes einen (zum Beispiel ouf 1000 Hz obgeslimmten) NF-An-

zeigeverstörker onwenden und om SCR die Eigenmodulolion in Betrieb setzen. Die

im SCR ongewondte Rechteckmod u lotion verursocht proktisch keine störende Frequenz-

modulotion und eignet sich desholb gonz besonders gut für die mii Meßleitungen ous-

zuführenden Arbeiten.

Der im SCR eingeboute Prözisionssponnungsteiler und der ohmsche lnnenwiderstond

des Ausgongs ermöglichen es, doß on iedem bekonnten Verbroucher eine genou defl-

nierte Sponnung bis etwo I pV herob hergestellt werden konn. Dodurch eignet sich der

SCR ouch sehr gut zur Messung der Empfindlichkeit von Empföngern. Von besonderem

Vorteil ist hierbei ouch die Dezibel-Eichung des Teilers. FÜr Selektionsmessungen on

Empföngern verfügt der SCR über einen mit einer l00teiligen Skolo versehenen Fein-

trieb, so doß Frequenzönderungen von etwo 0,01% definiert obgelesen werden können.

Zur Herstellung einer beliebigen

unser AM-Modulotor TYPe MAD

Fernseh mod u lotion isi. Der Mo-

dulotionseingong ist breitbo nd ig

(0. . .20 MHz), der Eingongs-

widerstond (25 Q) ist der Fernseh-

norm ongepoßt. Durch eine ein-

foche U mscho ltung konn mon

positiv oder n egotiv modulieren

Für beide Fölle ist die Modu-

lotionskennlinie pro ktisch lineo r.

Die Rückwirkung ouf die Fre-

quenz des SCR ist prokiisch Null.

Dieser zwischen SCR-Ausgo ng

und Empfönger eingescho ltete

AM-Modulotor verursocht ollerdings eine Dcimpfung bis zu 30 db. Die größte, om

Ausgong des MAD verfügbore UHF-Sponnung betrögt ober immer noch 0,,l bis 0,5 V.

onderen Amplitudenmodulotion steht ols Zusotzgerdt

zur Verfügung, dessen Ho u ptonwend un gsgebiet die

^



3lnbetriebnohme

3.1 Einstellen ouf die gegebene Netzsponnung und Einscholten

Ab Werk ist der SCR für 220 Y Netzsponnung eingeslellt. Zur Umstellung ouf 'l 15, 
,125

oder 235 V muß mon ouf der Frontplotte die vier Zylinderkopfsch ro u ben lösen, dos Ge-

röt ous dem Kosten nehmen und om Netztronsformotor ouf dem Sponnungswöhler dos

mit dei gegebenen Netzsponnung bezeichnete Konto ktfedern poo r mit einer possenden

Sicherung überbrücken. Bei 235 V Netzsponnung ist die für 220 V eingeselzie 'l-A-Siche-

rung geeignet. Für ll5 oder l25V ist eine 2-A-Sicherung (2 D DIN 41571)einzusetzen.

Eingescholtet wird dos Gercit mit dem Kippscholter über der Netzko beleinfü h rung. Zvr

Uberwochung des Einscholtzustondes dient die on der Primörwicklung des Neiztrons-

formolors liegende und über dem Netzscholter eingeboute Glimmlompe.

3.2 Einstellen des mechqnischen lnstrument-N ullpun ktes

Die Korrektur des mechonischen Nullpunktes om lnstrument konn mon bei ein- oder

ousgescholtetem Geröt vornehmen. Folls dos Geröt eingescholtet ist, muß mon nur den

Teilerzeiger ouf einen genügend kleinen Sponnungswert zurÜckdrehen. Zur Korrektur

des Nullpunktes dient der im lnstru mentgehö use eingelossene Schlitzkopf.

3.3 Kobelverbindung zwischen SCR und Verbroucher

Die Verbindung zwischen SCR und Verbroucher erfolgt durch ein kooxioles 50-Q- bzw'

60-()-Kobel, dos mit einem Kurzhubstecker ,,Dezifix B" ousgerÜslei isi- Hiermit wird

ouch bei den höchsten Frequenzen eine Verbindung gewöhrleistet, die sich durch einen

kleinen Ko p plungswidersiond ouszeichnet. Beim Kuppeln dieser zwei gleichen Stecker

müssen deren lnnenleiterkcippchen so weit gegenein o n dergedrÜckt werden, doß die

Stirnseiten der Außenleiter plon zusommenstoßen. Dobei wird die Uberwurfmulter eines

Steckers ouf dos zweigöngige Flochgewinde des onderen Steckers geschoben und die

Uberwurfmutter so weit verdreht (etwo 60"), bis sie festsitzt.

Der SCR ist nur für possive Verbroucher bestimmt. Beim Anschließen eines Verbrouchers

muß mon doher dorouf ochten, doß ous diesem keine Sponnung on den SCR-Ausgong

gelongt, die dos Kristo lldioden-Voltmeter beschödigen oder dessen Anzeige beeinflussen

konn. Durch eine öußere Spitzensponnung bis zu 5 V ist die Kristolldiode des Voltmeters

noch nicht geföhrdet. Eine Beeinflussung der EMK-Anzeige tritt bereits bei einer ciußeren

Sponnung über etwq 30 mV ouf.

6
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4 Bedienung

4.1 Frequenzeinslellung

An der in MHz geeichten Rundskolo wird die gewünschte Frequenz eingestelh und mit

dem dorunter befindlichen Flügelknopf der zugehörige Frequenzbereich eingescholiet.

Bei einem Wechsel des Frequenzbereiches muß mon dorouf ochten, doß der Scholter

richtig einrostet. Eine mit dem Frequenzbereichscholter gekuppelte Scholtnocke sorgt

dofür, doß der Oszillotor nur bei richtig eingerosteiem Scholier schwingen konn. So ist

die richtige Einrostung quch von oußen om Anzeigeinstrument zu erkennen. Die onge-

gebenen Fehlergrenzen von tloÄ für die eingestellte Frequenz werden noch einer Ein-

loufzeit von etwo l5 Minuten erreicht. Folls für eine Messung die hohe Frequenzkon-

stonz von +0,005% gefordert wird, so empfiehlt es sich, eine Einloufzeit von rund

2 Stunden obzuworten, und zwor noch dem Einstellen der für die Messung vorgesehenen

Frequenz. Noch dieser Zeit genügen donn etwo l0 Minuien, um noch dem Umscholten

ouf einen onderen Frequenzbereich oder noch einer größeren Frequenzcinderung die

ongegebene Konstonz wieder zu erreichen. Zur Einstellung oder Messung sehr kleiner

relotiver Freq uenzönderungen besitzt die Frequenzskolo oußer dem Grobtriebknopf

einen 'l , 
.l00 

übersetzten Feintriebknopf mii einer l00teiligen Skolo, Diese Skolo ist ouf

einem Ring eingroviert, der sich gegen den Feintriebknopf beliebig verdrehen lößt, so

doß der Skolenring für iede Frequenz ouf Null gestellt werden konn. Zur Messung

einer beslimmten Frequenzdifferenz ermittelt mon zunöchst für den kleinen in Belrocht

kommenden Vo riotionsbereich (2. B. für den von '1000.. . 1020 MHz) die Zohl der Sko-

lenteile für eine (ohne Interpolieren) oblesbore und nicht zu große Freq uenzö nderung

(2. B. für 20MHz im Gebiet bei 1000MHz) und hierous donn die Frequenzönderung

pro Skolenteil. Die kleinste, ouf diese Weise definiert meßbore Freq uenzd ifferenz be-

trögt etwo 0,01 %.

4.2 Teilereichung und Einslellen der Ausgongssponn ung

Zur Einstellung einer Ausgongs-EMK über etwo 0,5V ist nur der Bereichscholter (unter

dem lnsirument) ouf den entsprechenden Bereich 10,7V,2V oder ZV) zu scholten und

mii dem Kurbelknopf ,,Teiler" der lnstrumentousschlog einzustellen. Die om Verbrou-

cher liegende Sponnung ist domit

U-EMK

Hierbei ist EMK der vom lnstrument ongezeigte Wert, R; der reelle lnnenwidersiond

des SCR-Ausgonges und B" der reelle oder komplexe Eingongswiderslond des Ver-

ln"
Ri +n"



brouchers. Diese Gleichung gilt unobhöngig von der Frequenz und der Lönge des

zwischen SCR und Verbroucher eingescholteten l(obels, wenn dessen wellenwider-
stondZ: Ri ist.

Bei einigen Frequenzeinstellungen konn es voTkommen, dcrß die oszillotorschwing un-

gen obreißen, wenn der Teiler ouf höchste Ausgongssponnung eingestellt wird. Für

dos wiedereinsetzen der Schwingungen genügt es, den Teiler etwos zurückzudrehen.
Die ongegebenen Ausgongssponnungen werden iedoch stets erreicht.

Um eine definierte Ausgongs-EMK unter 0,5 V einstellen zu können. muß mon, noch

dem mon die Frequenz eingesiellt und den Verbroucher ongeschlossen hot, den von
(0,448V) 0,49Y bis 1 pV und von 0 bis - t20dbm relotiv geeichten Teiler obsolui eichen.
Zur Eichung ist der 0,7-V-Meßbereich einzuscholten, mit dem Kurbelknopf ,,Teiler,,
der lnstrumentousschlog (,,0,448 V") ,,0,49 V" (rote Eichmorke) einzustellen und donn
mit dem kleinen Knopf ,,Teilereich u ng " die Teilerskolo so zu drehen, doß deren An-
fongswert ,,0 dbm" genou unier dem Hoorstrich des Skolenzeigers steht. Domii ist om

Teiler jede Ausgongs-EMK zwischen ,0,448Y) 
0,49 V und I pV bzw. zwischen 0 und

- 
,l20 

dbm definiert einstellbor. ln obige Gleichung ist hierbei für ,,EMK,, der on der
Teilerskolo obgelesene Wert einzusetzen, um die om Verbroucher liegende Sponnung
zu ermitteln. Bei Einstellung des Teilers ouf den Bezugspunkt ,,0 dbm,, lieferi der SCR

eine Leistung von I mW on den Verbroucher, wenn dessen Eingongswiderstoncl fr."

gleich dem Innenwiderstond R; des SCR-Ausgonges ist.

Die Absoluteichung der skolo gilt selbstverstöndlich nur für die Frequenz, bei der die
Eichung vorgenommen worden ist, do die Amplitude des oszillotors bei einer Ande-
rung der Frequenz io nicht konstont bleibt. Dies ist, wenn clie EMK im Anzeigebereich
des lnstrumentes liegt, ohne weiteres on der Anderung des Zeigerousschloges zu er-
kennen. Noch einem Frequenzwechsel muß mon olso die Teilereichung überprüfen und
sie nötigenfolls berichiigen.

Ebenso beeinflußt werden konn die ongezeigte EMK und domit die Teilereichung von
einer Anderung der Ausgo ngsbelostung. Hierbei konn mon die Eichung des Teilers ie-
doch dodurch umgehen, indem mon zwischen sCR-Ausgong und verboucher ein r0-
db-Dömpfungsglied miI Z : Ri einscholtet (2. B. unsere Type DpF BN 

,l806.1). 
Eine An_

derung desverbroucherwiderstondes konn hiermit nur mehr eine vernochlössigbor kleine
Rückwirkung ouf die EMj(-Anzeige zur Folge hoben. Bei einer Lostönderung von Kurz-
schluß bis Leerlouf cindert sich die EMK-Anzeige um etwo l0oÄ. Besonders zu empfeh-
len ist die Einscholtung eines solchen Dömpfungsgriedes, wenn es sich um einen Ver-
broucher hondelt, dessen Ein go ngswiderston d sponnungsobhöngi9 ist, wie es z. B. bei
einer Dioden-Mischstufe der Foll ist.

8
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4.3 Modulotion

Bringt mon den Scholier,,Modulotion" in die Stellung ,,Ein", donn ist der Tröger mit
'1000 Hz und 

,100% 
Modulotionsgrod rechteckförmig modulieri. Der Scheitelwert der

Ausgongs-EMK isi dobei nichl wesentlich kleiner ols der des unmodulierten Trögers. Der

Unterschied betrögt moximol 1OVo.

Do dos eingeboute Kristo lldioden-Voltmeter den Scheitelwert der rechieckförm igen

Sponnung nicht richiig onzeigt, muß mon die Teilereichung bei obgescholteter Modu-

lotion ousführen und dobei, folls erforderlich, den 100/oigen Sponnungsunterschied

berücksichtigen, wenn eine bestimmte modulierte Ausgongs-EMK eingestellt werden soll.

5 Wirkungsweise und Aufbou

lm wesentlichen bestehi der gonze Meßsender (siehe Stromlouf) ous der UHF-Oszillo-

torstufe Rö3 mit Rohrteiler und Kristo lldioden-Voltmeier Gl'l - l'1, dem Rechteck-Mo-

duloior Röl - Rö2 und dem elektronisch stobilisierten Slromversorgu ngsleil mit den

Röhren Rö10 Rö4- Rö5- Rö6 für die Anodensponnung des UHF-Oszillotors und des

Modulotors und ous den Röhren Rö9 - Rö8 - RöZ für die Heizsponnung des UHF-Oszil-

lotors.

5.1 UHF-Oszillotor

Die U H F-Oszillotorstufe, siehe Prinzipscholtung, orbeitet mit einer Scheibentriode in

Gitterbosisscho ltung, wobei dos Gitter über zwei Kopozitöten hochfrequenzmtißig on

Mosse liegt. Als Schwingkreisind u ktivitöten enthölt der Oszillotor zwei on den Enden

kurzgeschlossene Bo ndleitu ngen,

von denen sich die eine im

Anodenkreis, die ondere im Ko-

todenkreis befindet. Wie im Prin-

zipscholtbild (durch dos Ken n-

zeichen lösborer Verbind ungen)

ongedeutet, werden zur Fre-

q uenzbereich umscho ltung nicht

die gonzen Bondleitungen umge-

schollet, sondern ieweils nur zwei

Leitungshölften. Die kontinuierliche

to ktlose, über versponnte Zohnröder

eine im Anodenkreis, der ondere im

o

Prinzipscholtbild des UHF-Oszillotor

Anderung der Frequenz geschieht durch zvrei kon-

ongetriebene Drehkondensoloren, von denen der

Kotodenkreis ongeordnet ist. Die gonze Oszillotor-



slufe ist in einem dickwondigen Leichtmetoll-Gußgehöuse eingebout, dos on der Ober-

seite mit einem oufgeschroubten Deckel hochfrequenzdicht verschlossen ist. Alle hoch-

frequenzführenden Teile, wie Röhrenfossung, Bondleilungen, Trennwond und Guß-

gehöuse, sind versilbert. Durch die verhöltnismößig kurze metollische Verbindung, die

zwischen dem Anodenring der Röhre und dem Oszillotorgehöuse über den onoden-

seitigen Teil der Bondleiiung besteht, ist für die Röhre eine gute Wörmeobleitung ge-

geben. Um die gute Abschirmwirkung des Oszillotorgehti uses voll ouszunützen, isi in

iede der Siromzufü hru ngen eine zehngliedrige Drosselkette gelegt. Der in den Strom-

versorgungsieil oustretende Sponnungsrest isl hiermit ouf einen Betrog herobgesetzt,

doß sich eine weitere Verdrosselung der Netzzuführung erübrigi.

Der Scholtkontokt 52 (on der Anode von Rö2) ist mit dem Frequenzbereichscholter 54

gekuppelt. Dieser Kontokt öfinet sich, sobold mon beim Ubergong ouf einen onderen

Frequenzbereich ous einer Roststellung des Bondleitungsumscholters 54 herousgeht. Der

Oszillotor konn somit nur donn schwingen, wenn der Bond leitungsumscho lter richtig

eingerosiet ist. Obwohl die Scheibentriode (EC55) des Oszillotors unter normolen Be-

dingungen orbeitet, ist ein Röhrenschoden, zum Beispiel ein Durchschlog Gitter-Anode

oder Gitter-Kotode, nicht völlig ousgeschlossen. Um bei einem solchen Röhrenschoden

den Gitterwiderstond R14, der ous verstöndlichen GrÜnden unmittelbor om Gitter cier

Röhre Iiegen muß und nicht hochbelostbor bemessen werden konn, nichl zu gefcihrden,

ist in die Gitterleitung eine 20-mA-Feinsicherung (Si2) gelegi. Wenn olso wegen eines

Röhrenschodens die Sicherung durchgebronnt ist, so muß mon noch dem Auswechseln

der Röhre ouch eine entsprechend bemessene Sicherung einsetzen, die ihren Zweck er-

füllt. Keinesfolls dorf olso eine für einen höheren Strom bemessene Sicherung gewöhlt

werden. ln vereinzelten Ausnohmeföllen konn es ollerdings vorkommen, doß in einer

Sicherung ohne eine Uberschreitung ihres Nennstromes eine Unterbrechung entsteht.

Dies ist iedoch om eingebouten Diodenvoltmeter ohne weiteres zu erkennen, do der

Sender bei unterbrochenem Gitterkreis eine wesenllich kleinere Leistung obgibt.

5,2 Sponnungsteiler und Sponnungsmesser

Die Auskopplung der UHF-sponnung ous dem Anodenkreis des Oszillotors erfolgt Über

einen kopozitiven Rohrteiler, dessen Teilungsverlouf streng logorithmisch ist, solonge

die Kopplung zwischen Oszillotor und Sonde genÜgend lose ist. lm Bereich zwischen

diesem Punkt und dem bei der größten Kopplung ist der logorithmische Teilungsver-

louf nicht mehr exokt gegeben. Dies ist ober ohne Bedeutung, do in diesem Bereich die

ousgekoppelie Sponnung bereits so groß ist, doß sie mii dem eingebouten Kristoll-

dioden-Voltmeter direki gemessen werden konn.

t0
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Der Rohrteiler istvon 0...-'l20dbm und von (0,448 V) 0,49V...'l pV geeicht. Der einge-

klommerte Sponnungsweri bezieht sich ouf die Ausführung BN 41026/50 mit 50Q lnnen-

widerstond, der ondere ouf die Ausführung BN 41026/60 mit 604 In nenwidersiond.

lnnerholb dieses Bereiches ist der Teilungsverlouf streng logorithmisch. Diese Teiler-

eichung ist eine Relotiveichung, die olso ohne weiteres gih, wenn nur relotive Spon-

nungsönderungen (wie z. B. bei der Dö m pfu ngsmessun g on Vierpolen erforderlich)

eingestellt bzw. obgelesen werden müssen. Die Teilereichung wird ober zur Absolu!

eichung, wenn die (mit dem Diodenvoltmeter meßbore) Ausgongssponnung des Teilers

und donn dessen Skolo ouf den Bezugspunkt 0dbm bzw.10,448Y) 0,49V eingestellt wer-

den. Noch diesen beiden Bezugspunkteinstellungen konn mon die Ausgongs-EMK im

Bereich von 10,448Y) 0,49Y... i pV beliebig vercindern und deren Absolutwert on der

Teilerskolo o blesen.

Dies hot nuT zur Voroussetzung, doß wcihrend des Arbeitens mit einer EMK zwischen

(0,448 V) 0,49V und 1pV nicht eine Anderung der Frequenzeinstellung oder der Aus-

gongsbelostung vorgenommen wird; denn hierdurch würde die Bezugspunkteinstellung

vercindert und domit die Teilereichung wieder in eine Relotiveichung übergehen.

Teilerousgongssponnungen über (0,448 V) 0,49 V werden mit dem. Kristo IId ioden-Volr

meter Gll ll unmitlelbor gemessen. Es sind hierfür die drei Meßbereiche 0,2 V, 2 V

und 7V vorgesehen, wobei olso der Eichpunkt (0,448 V) 0,49V des 0,2-V-Bereiches zur

Einstellung des Bezugspunktes der Teilereichung dient. Die vom lnstrument l1 ongezeigte

Sponnung ist ols EMK eines Generotors mit 50 Q bzw. 60 Q lnnenwiderstond oufzu-

fossen. Domit dies unobhöngig von der Frequenz gewöhrleistet ist, sitzt die Kristoll-

diode Gll unmittelbor om generotorseitigen Ende des In nenwiderslo ndes R17, der für

den gonzen Frequenzbereich exokt ouf 50 Q bzw. 60 Q reell obgeglichen ist. Die on

einem Außenwiderslond E" ouftretende Sponnung U betrögt somit olso z. B. die Hölfte

der ongezeigten EMK, wenn 91" : 50 Q bzw. 60 Q und reell ist.

5.3 Modulotorstufe

Um bei ertröglichem Aufwond eine Am pliluden mod u lotion zu erholten, die bei mög-

lichst hohem Modulotionsgrod nur von einer vernoch lössigbor kleinen Frequenzmodu-

lotion begleitet ist, wird der Tröger des SCR nicht sinusförmig moduliert, wie bei Meß-

sendern für lcingere Wellen bei verhöllnismößig geringem Aufwond möglich, sondern

rechteckförmig in der Weise, doß der Sender entweder schweigt oder die om Teiler

eingestellte Amplitude obgibt, wos einer proktisch ideolen und 100%igen Rechteck-

modulotion entspricht. Auf diese Weise konn bei dem einstufigen Aufbou des Oszillo-

I
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tors der durch die Am plituden mod ulotion verursochte Frequenzhub ouf einen Betrog

geholten werden, der um einige Größenordnungen kleiner isl ols der, der bei sinusför-

miger Modulotion zu erworten wdre.

Zur Erzeugung der Rechteckmod u loiion wird die Anodensponnung des oszillotors mit

einer lm pu lsfolgefreq uenz von 'l000 Hz so ein- und ousgescholtet, doß die Impulsbreite

gleich dem lmpulsobsiond ist. Dies wird durch die beiden Röhren RÖ'l und Rö2 folgen-

dermoßen bewerkstelligt, Ein Triodensysiem der Doppeliriode Röl orbeitet mit dem ouf

1000 Hz obgestimmten schwing übertroger Tr1 ols normoler RÜckkopplu ngsoszillotor,

dessen sponnung über dos zweite system dieser Röhre der scholiröhre Rö2 zugefÜhrt

wird. Auf diesem Weg entsteht zum Teil durch den Beg renzerwiderstond R5, zum Teil

clurch den Beg renzerwiderslond R8 eine solche Umwondlung der Kurvenform, doß die

steuersponnung om Gitter der scholtröhre Rö2 eine nohezu reine Rechteckform ouf-

weisi. Hierdurch wird, do die scholtrÖhre Rö2 mit der Röhre RÖ3 des UHF-oszillotors

gleichstrom mdßig in Reihe gescholtet ist, die Anodensponnung des Oszillotors periodisch

ein- und ousgescholtet und so die rechteckförmige Am pliiuden mod ulotion erzeugt.

Bei obgescholteter Modulotion sind die Scholter 51 Rl und SlFlll geÖffnet, SlRll ist ge-

schlossen. Hiermit sind die Anodensponnung der Doppeliriode Rö1 obgescholtet und

die Scholtröhre Rö2 kurzgeschlossen. Noch dem Offnen des Scholters SlRll fÜr Modu-

lotion liegt olso bei durchlössiger Scholtröhre Rö2 deren lnnenwiderstond im Strom-

kreis. Dies hot zur Folge, doß die Anodensponnung des UHF-Oszillotors im modulier-

ten Zustond etwos niedriger isf qls im unmodulierten und doß demnoch ouch der Schei-

telwert der UHF-Amplitude etwos kleiner ist. Der Unterschied betrögt etwo l00/0.

5.4 Slromversorgungsteil

Bei den meislen Messungen im Dezimeierwellengebiei wird von einem Meßsender

oußer einer möglichst guten Konstonz der Ausgongssponn ung besonders eine hohe

Konstonz der Frequenz gefordert. Bei der Messung on einem sehr selektiven Meß-

obiekt könnte zum Beispiel eine relotiv geringe Freq uenzönderung, die zwischen der

Aufnohme zweier Meßpunkte ouftritt, zu einem erheblichen Meßfehler fÜhren. Dosselbe

gilt, wenn mit dem Meßsender eine Meßleitung gespeist wird. Auch hier könnie eine

Freq uenzwo nderung in der Größenordnung von nur 0,10Ä, die z. B. wöhrend einer

Knoten breitemessun g ouftritt, die Messung in Froge stellen. Andererseits bereitet ober

gerode der Bou eines Oszillotors für Dezimeterwellen besonders große Schwierig keiten,

wenn eine hohe Frequenzkonsto nz erreicht werden soll, do hierfÜr nicht nur die Stobi-

liiöt der gonzen Mechonik, sondern ouch die oller Betriebssponnungen sehr gut sein

12
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muß. D;e Konstontholtung der Betriebssponnungen bedingt olso für einen solchen Meß-

sender einen bedeutend größeren Aufwond on Sto bilisieru ngsm itteln, ols für einen on

sich gleichwertigen Meßsender für tiefere Frequenzen.

lm SCR isi die Anoden- und Heizsponnung des Oszillotors stobilisiert: die Anodenspon-

nung durch die drei Röhren Rö4-Rö5-Rö6, die Heizsponnug durch die sponnungs-

und phosenobhöngige Brücke Tr4 - R33 - R34 - R35 - R36 - R3Z und den zweistufigen

Verstörker Rö8 - Rö7. Die Gleichrichterröh re Röl0 erzeugt die Anodensponnung für den

Oszillotor Rö3 und den Modulotor Röl - Rö2; die ondere Gleichrichterröhre Rö9 erzeugt

die Anodensponnung für den Verstcirker Rö8 - Rö2.

Die Stobilisotorscholtung mit Rö4 - Rö5 Rö6 orbeitet folgendermoßen, Die Stromregel-

röhre Rö4, eine leistungsstorke Endpeniode mit kleinem ln n enwiderstond, liegt in Reihe

zum Verbroucher; sie wird olso vom gesomten Anodenslrom des Verbrouchers (Rö1 -
Rö2 - Rö3) durchflossen; ihre Anode liegt dobei on der Sponnungsquelle, die Kotode om

Verbroucher, und zwor liegt hier, im Gegensotz zu onderen Gerölen, der positive Pol

on Mosse, do dies für den Aufbou des Oszillotors, dessen onodenseitiger Bondleitungs-

kreis on Mosse liegi, erforderlich ist. Porollel zum Verbroucher liegt die Reihenschollung

ous Anodenwidersto nd R27, Pentode Rö5 und Glimmstobilisotor Rö6. Ebenfolls porollel

zum Verbroucher liegt der Sponnungsteilerr R23- R24- R25. Hiermit erhcilt die Röhre

Rö5 eine Gittersponnung, die bei steigender (sinkender) Verbrouchersponnung weniger

negotiv (negotiver) wird. Dodurch erhölt dqs Gitter der Röhre Rö4, dos zwischen R27

und Rö5 ongeschlossen ist, bei steigender (sinkender) Verbrouchersponnung eine nego-

tivere (weniger negotive) Sponnung, so doß sich der Innenwiderstond der Röhre Rö4

erhöht (erniedrigl) und domit der Sponnungsonstieg (Sponnungsrückgong) kompensiert

wird. Bei t100/o Netzsponnungsönderung betrcigt die Anderung der Verbro uchers po n-

nung etwo + 0,'l %. Eine weitere Arbeii, die diese Scholtung leistei, ist die sehr storke

Kompensotion des Netzbrumms, wodurch der Bru mm-Mod u lotionsg rod unter 0,1 o/o ge-

ho lien werden konn.

Zur Stobilisierung der Heizsponnung des UHF-Oszilloiors ist in dessen Heizleitung

zwischen dem Netztronsformotor Tr5 und dem Ubertroger Tr2 die Sekundörwicklu ng

4 - 5 des Ausgongsü bertrogers Tr3 eingefügt, in die bei Netzunter- oder Netzüberspon-

nung eine gleich- oder gegenphosige Zusotzsponnung so eingespeisi wird, doß die dem

übertroger Tr2 zugeführte Sponnung konstont bleibi. Zur Erzeugung dieser Zusotz-

sponnung dient eine Brückenscholtung, bestehend ous der Sek u ndörwicklung 3-4-5
des Sym melrierübertrogers Tr4, den sponnungsunobhöngigen Gliedern R33-R34-
R35 - R36 und dem sponnungsobhöngigen Glied R37 (NlC-Widerstond). Die Diogonol-

^
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sponnung der Brücke wird in dem zweistufigen Verstcirker Rö8-Rö7 verstörkt und die

so gewonnene Zusotzsponnung über Tr3 in den Heizkreis eingespeist Die BrÜcke ist

mittels R36 bei Netz-Nenns ponn ung obgeglichen, wobei die Diogono lspon n un g olso

gleich Null ist. Dieser Abgleichpunkt ist ouch der Phosen u mkeh rpun kt der Diogonolspon-

nung. Sinkt oder steigt nun die Netzsponnung, so vergrößert oder verkleinert sich der

Widersiond R3Z, und es wird somit in den Heizkreis eine der Unter- oder Ubersponnung

entsprechende und gleich- oder gegenphosige Zusotzsponnung eingespeist, die die

Heizsponnung on Tr2 konstont hölt, dos heißt, bei einer 100/oigen Netzsponnungs-

schwonkung cindert sich die Heizsponnung der Oszillotorröhre um etwo 0,50Ä. Domit

dos Verholten des sponnungsobhöngigen Widerslondes R37 von einer Anderung der

Außentemperotur möglichst wenig beeinflußt werden konn, ist er in einem Thermo-

stot eingebout, dessen lnnentemperotur etwo 60' C betrögt.

6 Röhrenwechsel und Worlung

Die beiden Röhren Röt : ECC8l und Rö2 = PL8l des Modulotorteils und die beiden

Gleich richterröhren Rö9 = AZ 41 und Rö10 : AZ 4l des Netzieils konn mon ohne wei-

teres durch Exemplore gleicher Type ersetzen. lrgendeine Nochregelung ist dobei nicht

erforderlich.

Um die Röhre Rö3 = EC 55 des UHF-Oszillotors ouswechseln zu können, muß mon zu-

nöchst dessen Deckel (durch Lösen der Zylinderkopfschro uben) obnehmen. Donn ent-

nimml mon der linken Seitenwond des Gercites den (mit zwei Zopfen versehenen)

Schlüssel und schroubt domit den die Röhre umgebenden Gewindering (durch Linksdre-

hen) herous. Hierouf lößt sich die Röhre, eventuell durch leichtes Drehen, ous der Fos-

sung herousziehen. Vor dem Einsetzen der neuen Röhre empfiehlt es sich, deren Koto- l'
den- und Heizonschluß mit Hilfe einer feinen Feile souber zu entgroten. Beim Einsetzen

der Röhre ochte mon dorouf, doß ihr Heizfodenonschlußstift in die Federbuchse der

Fossung richtig eingefügt wird. Noch dem Einsetzen der Röhre schroubt mon den Ge-

windering wieder ein und zieht ihn mit dem Schlüssel vorsichtig on. Donn setzt mon den

Deckel wieder ouf und sorgt durch kröftiges Anziehen oller Schrouben für eine ein-

wondfreie Abdichtung des Oszillotorgehö uses. Wegen der unvermeidlichen Röhren-

streuungen konn es vorkommen, doß der Oszillotor noch dem Einsetzen einer neuen

Röhre EC 55 nicht bis 
,1900 

MHz schwingt. Aus demselben Grund konn sich eine Er-

weiterung der Frequenz-Fehlergrenzen ergeben. Wir empfehlen doher, bei Bedorf eine

geeigneie Röhre ouszusuchen. Folls die Röhre Rö3 durch einen z. B. zwischen Gitter
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und Anode oufgetretenen Durchschlog schodhoft geworden ist, so muß mon ouch die
in ihrem Gitterkreis liegende sicherung si2 überprüfen und sie nötigenfolls ouswech-

seln. Diese Sicherung ist on der Rückseite eingeschroubi. Eine Ersotzsicherung befindet
sich dorüber om Ronde des Zwischenbodens. Der ongegebene Stromwert (20 mA) dorf
nicht überschritten werden, sonst konn die Sicherung ihren Zweck, nömlich dos Durch-

brennen des schwer zugcinglichen Gitterwiderston des Rl4 zu verhüten, nicht mehr er-

füllen. Eine Unterbrechung des Gitterkreises erkennt mon ouch doron, doß der Oszil-
Iotor eine wesentlich kleinere Leistung obgibt.

Noch dem Auswechseln der Röhren Rö4 = PL8l, Rö5 = EF80 und Rö6 : STV 
,l00/60Zll

muß mon die stobilisierte Anodensponnung nochmessen und sie nötigenfolls ouf den

vorgeschriebenen sollwert (280v) nochregeln. Zur Erleichterung des Nochmessens sind

on der Rückseite des Gerdtes die mit ,,Mosse" und ,, - 280 V,, bezeichneten Buchsen

vorgesehen. Gemessen und nochgeregelt wird bei Netz-Nennsponnung. Zur Messung
konn ein normoles Volimeter mit z. B. '1000 f)/V verwendet werden. Dessen Genouig-
keit soll ledoch mindestens 120Ä betrogen. Nochregelbor isl die Anodensponnung
durch Andern der Gittersponnung der Röhre Rö5 mit dem potentiometer R24 on der
Rückseiie. Ebenfolls bei Netz-Nennsponnung nochmessen und nötigenfolls oufdensoll-
wert nochregeln muß mon die Heizsponnung des Oszillotors on der primörwicklung
'l -2 des Ubertrogers Tr4 ouf 6,1 Y *20/o, wenn die Röhren Rö7 : pL83 und Rö8:
EF 80 des Verstörkers und der Thermostot RsT mit NTC-Widerstond R37 ousgewechselt

werden. Gemessen werden konn on den mit,,Mosse" und ,,6,'l V" bezeichneten Buch-

sen und nochgeregelt wird on dem mit,,Heizsponnung" bezeichneten Regler R36 on der
Rückseite des Gerötes.

Folls die Kristolldiode GII = GK2413 zum Beispiel durch eine von oußen on den SCR-

Ausgong gelongte Gleich- oder Wechselsponnung schodhoft geworden ist, muß mon

zunöchst, um sie ouswechseln zu können, om Kondensotor C20l die zum Scholter 55

führende Verbindung lösen und donn dos Rohr, dos die Widerstönde R48.. . R5'l und
Kondensotoren c20l ... c20v enthölt, herousschrouben. somit lößt sich die Kristolldiode
herousziehen und durch eine neue ersetzen.

Je noch Beonspruchung der Frequenzbereichumscholtung empfiehlt es sich, von Zeit zu

Zeit die Kegelröder, dos Rostrod und den gefederten Rosthebel on den gleitendän und

kroftübertrogenden stellen mit einer leichten Fetischicht zu versehen. Dos Rohrteilerge-
triebe bedorf nur noch ldngerer Betriebszeit einer entsprechenden pflege.

E
I
I
I
I
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7 schdlileillisre

c'i
:

c2
c3

c4
c5
c6
c9
cr0
c12

cr3
c t4

cr5
c 16

c17
t...xl

c 18
r...xt

c t9
t...xl

c20

c21

c24
c25

c26
c27

c28

c30

c31

c32
c33

c34

c35

c37

Gt 'l

(AZ ,,d" Nr. 5977)

R&S-Soch-Nr.

Popierkondensotor

Popierkondensotor

Popierkondensotor

MP-Kondensolor

Popierkondensolor

MP-Kondensotor

Klotschkondensotor

Klotschkondensotor

Drehkondensolor

Drehkondensotor

Klotschkondensotor

Klotschkondensotor

Klotschkondensotor

Durchf.-Kondensolor

Durchf.-Kondensotor

Durchf.-Kondensotor

Durchf,'Kondensotor

MP-Kondensotor

MP-Kondensotor

MP-Kondensotor

MP-Kondensotor

MP-Kondensofor

Popierkondensotor

Elektrolyt-Kondensotor

Popierkondensotor

MP-Kondensotor

Popierkondensotor

Elektrolyt-Kondensotor

MP-Kondensotor

Kf-Kondensotor

Kristoll-Diode

1 0 000 p F/250 V

l0 000 pF/630 V

60 000 pF/250 V

0,5 pF/500 V
'10 000 p F/630 V

1 pF/250 V

25 pF + 3 pF/1500 V

50 pF + 3 pF/1500 V

L C := 3,6 pF/700 Y

a C:3 pF /700 V

100 pF 1 40 pF/500 V

150 pF t 50 pF/500 V

20 pF + 3 pF/I500 V

11 x '12 pF

1lx12pF

11 x '12 pF

5x12 pF

1 pF/160 V

8+8pF/500V

1 pF/500 V

1 sF/500 V

l6 pF/250 V

50 000 pFl250 V

100 pF/15 V

25 000 pF/250 V

0,5 pF/500 V

1000 p F/l 000 V

I00 pFl35 V

1 pF/500 V

2500 pF/500 V

cPK',r0 000/250

cPK t 0 000/630

cPK 50 000/250
CPK 10 000/250 porollel

cMR 0,5/500

cPK r 0 000/630

cMR r /250

enth. in 4,l026 - 3

enth. in 41026 - 3

enth. in 41026 - 3

enth. in 4,l026 - 3

enth. in 4,]026 - 3

enth. in 41026 3

enth. in 41026 3

enth. in 41026 - 3.13

enth. in 4,l026 - 3.,l3

enth. in 4,]0 - 3.,l3

enth. in 41022 - 9.1

cMR I n 60/2

cMR 8 + 8/500

cMR 1/500

cMR r /500

cMR 1 6/250

cPK 50 000/250

cED 2rn00n5

cPK 25 000/250

cMR 0,5/500

cPK ',t000n 000

cED 21/1@/35

cMR I /500

cKs 2500/500

GK 24r 3
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Kenn-
zeichen

t1

Kl
K2

K3

LI

L2

L4

L5

L6

L7

L17

118

L 19
1...x

120
t...x

L21
t...x

L24

RI

R2

R3

R4

R5

R6

R7

R8

R9

R r4

R l5

R ',|6

R&S-Soch-Nr.

R l7

Drehspul-Strommesser

Schirmung

Kobel

Oszillotorspule

Oszillotorspule

Oszillotorspule

Oszillotorspule

Oszillotorspule

Oszillotorspule

Oszillotorspule

Drohtschleife

Drohlschleife

Drosselkelle

Drosselketle

Drosselkette

Drossel

Schichtwiderslond

Schichtwiderstond

Schichtwiderslond

Schichtwidersiond

Schichtwiderstond

Schichtwiderstsnd

Schichtwidersldnd

Schichtwiderstond

Schichtwiderstond

Schichtwiderslond

Drohtwiderstond
Schichtwiderstond

Schichtwiderstond

Schichiwiderstond

20 pA/3500 o INS 20401 mit Skolo
noch 41022 - 31/ . .

4tM2 - 13

41026 -10
rK 303

enth. in 41026 3.5

enth. in 41026 - 3.5

enlh. in 41026 3.5

enth. in 4,]026 - 3.6

enth. in 4'1026 - 3.6

enth. in 4,I026 -3.6
enrh. in 41026 - 3.6

LD 2IO

LD 210

41026 - 3.13.3

41026 - 3.13.3

41026 - 3.13.3

DB75t2

wF I k/0,5

wF 100 k/0,5

wF 20 k/0,5

wF 200 k/0,5

wF 500 k/0,5

wF 200 k/o,s

wF 200 k,,0,5

wF 500 k/0,5

wF r0 k/0,5

wFo I k/0,5

wo 4k/4
WF 16 k/l porollel

wFK 613/100/t/0,25
für BN 41026/50 .

wFK 613t120/1t0,25
für BN 41 026/60

wFK 613150/110,25
für BN 41026/50
wFK 613t@/1t0,25
für BN 41026/60

r ko/o5 w
100 ko/0,5 w
20 kO/0,5 w
200 ko/0,5 w
500 k0/0,5 w
200 ko/0,5 w
200 ko/0,5 w
500 ko/0,5 w
t 0 k0/0,5 w
I kO/0,5 W

4 kot4w
t6 kQn w
'1000 t't0/0/0,25w

120o1'lo/o/0,25W

500t1ry0/0,25w

60 o 11o/o/0,25 W
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zeichen

R t8

R 19

R20

R23

R24

R25

R26

R27

R28

R29

R30

R3l

R32

R33

R34

R35

R36

R37

R40

R 4.1

R42

R43

R44

R45

R46

R47

R48

R49

R50

R5r

Rl r

RöI

Rö2

Rö3

R&S-Soch-Nr.

Schicht-Drehwiderstond
Schichtwiderstond

Schicht-Drehwiderstond
Schichtwiderstond

Schicht-Drehwiderstqnd
Schichtwiderstond

Schichtwiderstond

SchichtDrehwiderstond

Schichtwiderstond

Schichtwiderstond

Schichfwiderstond

Drohtwiderstond

Schichtwiderstond

Schichtwiderstond

Schichtwiderstond

Schichtwiderstond

Schichtwiderstond

Schichtwiderstond

Schichtwiderstond

Schicht-Drehwiderstond

NTC-Widerstond

Schichtwiderslond

Schichtwiderstond

Schichlwiderstond

Schichlwiderstond

Schichtwiderstond

Schichtwiderstond

Schichtwiderstond

Schichtwiderstond

Schichtwiderstond

Schichtwidersiond

Schichtwiderstond

Schichtwiderstond

Zwergglimmlompe

Duo-Triode

End-Pentode

Triode

,]00 
ko lin.

400 ko/0,5 w
50 kO lin.
80 k0/0,5 w
l0 kA !in.
20 ko/0,5 w
200 ko/0,5 w
50 ko lin.

80 ko/0,5 w
1 kO/0,5 w
200 ka/0,5 w
6 kO/4 W

4kol2\'t
50 kO/0,5 w
50 ko/0,5 w
50 ko/0,5 w
30 ko/0,5 w
30 ko/0,5 w
6 k0/0,5 w
25 ka lin.

220 kO

r 00 ko/0,5 w
t25 0/0,5 W

50 0/0,25 W

I kO/0,5 w
500 k0/0,5 w
1,6 ko/0,5 W

200 k0/0,5 w
r Mo/0,5 w
r ko/0,05 w
I k0/0,05 w
1 ko/0,05 w
1 ko/0,05 w

220Y

ws 91 22 Fn00 k
WF 400 k/0,5 in Serie

ws 91 22 F/50 k
WF 80 k/0,5 in Serie

ws 91 22 F/r0 k
WF 20 k/0,5 in Serie

wF 200 k/0,5

ws 91 22 F/50 k

WF 80 k/0,5

wF I k/0,5

wF 200 k/0,5

wD 6 k/4

wF 4k/2

wF 50 k/0,5

wF 50 k/0,5

wF 50 k/0,5

wF 30 k/0,5

wF 30 k/0,5

wF 6 k/0,5

ws 9122 F t25 k

wtsD 414t220 k

wF r00 k/0,5

wF 125/0,5

wF 50/0,25

wF 1 k/0,5

wF 500 k/0,5

wF i,6 k/0,5

wF 200 k/0,5

wF I M/0,5

wF I k/0,05

wF r k/0p5

wF 'r k/0,05

wF r k/0,05

RL 210

ECC 81

PL 8'I

EC 55
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zeichen

Rö4

Rö5

Rö6

Rö7

Rö8

Rö9

RJt 10

RsT

sl

s4
S5

§6
s7

si 'l

si2

Trl
fr2
Tr3

fr4
Tr5

R&S-Soch-Nr.

End-Pentode

Penlode

Slobilisotor

End-Pentode

Penlode

Vollweggleichrichter

Vollweggleichrichler

Thermostqt

Scheibenscholter

Federsolz

Spulenscholter

Scheibenscholter

Netzscholterkombinotion

Sponnungswöhler

Schmelzeinsofz

Schmelzeinsotz

Schwingübertroger

Trennlronsformotor

Ausgongslronsf ormotor

Symmelrietronsf ormolor

Nelztronsformotor

PL 81

EF 80

sTV 100/60 z lt

PL 83

EF 80

A7 41

AZ 41

41022-34

sRN 314i32

41022-3.24

enth. in 41026 - 3

sRN 311/32

SRK 2

FD 60515

1 C DtN 41571

st0,02

TU 503

41022-11.1

41022 -10.6
41022 -10.12
11022-10.5t2

IA
20 mA
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Stromlouf zum UHF-Meßsender Type SCR


